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Pressemitteilung vom 18. Mai 2026 

 
Einsteigen und die Landschaft genießen 
Der neue Audioguide Ilztalbahn bietet neuen Blick auf Fauna, Flora 
und Brauchtum – Vorstellung mit Saisonbeginn im Mai 
 
Freyung/Passau. – Einsteigen, die Waldlandschaft genießen und Wissens-
wertes über das Ilztal erfahren, das können ab der neuen Saison im Mai die 
Fahrgäste der Ilztalbahn. Ob auf der Strecke von Freyung nach Passau oder 
umgekehrt: Einsteigende scannen mit ihrem Smartphone einfach den auf einer 
Tafel bereitgestellten QR-Code. In der BayernHistoryApp laden sie sich ein-
fach die Informationen des Audioguides herunter. Dieser ist auf Initiative der 
Fachstelle für Waldnaturschutz Niederbayern am Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten (AELF) Landau-Pfarrkirchen und durch das tatkräftige 
Engagement von Sophia Knoll von der Initiative Zukunftswald (IZW) in den 
letzten Monaten entstanden. 
 
Im Mai geht die Ilztalbahn mit neuem Wagenmaterial wieder in den Betrieb 
für die Sommersaison. Pendler, Ausflügler und Touristen nutzen dann die 
Möglichkeit, die Strecke mit ihren Halten in Passau, Tiefenbach, Fischhaus, 
Kalteneck, Fürsteneck, Neuhausmühle, Röhrnbach, Waldkirchen und Freyung 
zu nutzen. Nicht auf der Strecke bleibt mit dem Start des Audioguides die 
wertvolle Fauna und Flora und das historische Wissen in dieser Gegend des 
Bayerischen Waldes. 
So finden sich hier mehrere Fledermausarten, darunter die so genannte Mops-
Fledermaus mit ihrer mopsähnlichen Nase. Jetzt im Frühjahr bringen die 
Weibchen ihre Jungen in den so genannten Wochenstubenquartieren zur Welt. 
Eine Besonderheit ist auch die Flussperlmuschel, die in klaren, eher sauberen 
Flüssen lebt. Sie kann ziemlich alt werden: bis zu 150 Jahre. 
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Ein alter Brauch war seinerzeit die Holztrift, als die Menschen das Ilztalsys-
tem nutzten, um Holz, das im Bayerischen Wald geschlagen wurde, in Rich-
tung Passau zu transportieren. Die Stämme wurden je nach Länge den Hang 
hinuntergerollt, mit Muskelkraft oder mit Triftkanälen zum Fluss transportiert.  
Geprägt ist die Landschaft überwiegend vom Wald mit seinen abwechslungs-
reichen Bildern. So findet der Reisende Steilhänge, Auwälder und gehölzfreie 
Auen. Gerade die Auwälder sind von besonderer Bedeutung für wandernde 
Arten. Den dort lebenden Tieren bieten sie nur ein begrenzteres Areal und so-
mit begrenzte Rückzugsmöglichkeiten. Diese gilt es zu schützen und zu erhal-
ten.  
Bereitgestellt wird der Audioguide mit freundlicher Unterstützung der Ilztal-
bahn GmbH. Ihr Hauptanliegen ist die Durchführung des saisonalen Freizeit-
verkehrs auf der Strecke Passau-Freyung. Mit über 700 Mitgliedern unterstützt 
der Förderverein die Ilztalbahn GmbH beim Erhalt der Strecke und stellt das 
ehrenamtliche Personal. 
 

 
Bildtext: Zum Saisonbeginn im Mai startet auch der Audioguide Ilztalbahn. 
Reisende erfahren spannende und wissenswerte Details über Fauna, Flora und 
Brauchtum. Foto: Melis/AELF 


